
Schutz- und Hygienekonzept

zur Eindämmung der Pandemie

gemäß der aktuellen
Bundesland - ………. - Schutzverordnung
· Zum Schutz unserer Patienten und Mitarbeiter*innen vor einer weiteren Ausbreitung des Covid-19 -Virus sind alle Personen, die sich in der Physiotherapie aufhalten, verpflichtet, die folgenden Infektionsschutzgrundsätze und Hygieneregeln einzuhalten.
· Unser/e Ansprechpartner/ in zum Infektions- und Hygieneschutz ist:

      Herr/Frau

      Tel.                                      E-Mail: 
· In der Physiotherapie gilt die 3G-Regel. Es dürfen nur  Personen die Physiotherapie betreten, die genesen, geimpft oder getestet sind und keine erkennbaren Symptome  einer Covid-19-Erkrankung (akuter Verlust des Geschmacks- oder  Geruchssinns, Atemnot oder Fieber im Zusammenhang mit neu aufgetretenem Schnupfen und Husten) haben.
· Alle Personen tragen in der Physiotherapie eine medizinische Atemschutzmaske.
· Hierzu hängt an der Eingangstür ein Informationsblatt aus und bei der telefonischen Terminvergabe und Anmeldung  wird darauf hingewiesen.  

· Der Mindestabstand von 1,5 m zwischen Personen wird sicher gestellt, außer bei der Behandlung.
· Im Eingangsbereich ist für Patienten Händedesinfektionsmittel bereitgestellt. Beim Betreten der Praxis sind die Hände zu desinfizieren.
· Eine großflächige Schutzwand aus Plexiglas schützt das Eingangspersonal.
· Begleitpersonen von Patienten dürfen nicht in der Praxis warten.

· Patienten-Warteschlangen werden durch optimale Organisation unterbunden.
· Der Zutritt betriebsfremder Personen wird auf ein Minimum beschränkt. Handwerker, Postboten, Kurier- und Lieferdienste werden über das Schutzkonzept unterwiesen. 
· Die physisch-sozialen Kontakte zu anderen Personen, wie Händeschütteln, Umarmen u.ä. werden vermieden.

· Schmierinfektionen werden durch ein verstärktes Reinigungs- und Desinfektionsregime weitgehend vermieden. Der Reinigungs- und Desinfektionsplan ist diesbezüglich überarbeitet.
· Sportgeräte und Arbeitsmittel werden nach jeder Benutzung an den Kontaktstellen desinfiziert.

· Alle Räume werden regelmäßig und intensiv gelüftet, möglichst durch kurzzeitige Querlüftung.
· Es werden ausreichend Atemschutzmasken bereitgestellt. Die Tragezeit wird eingehalten.

· Alle Mitarbeiter*innen werden über die Händehygiene sowie über das richtige Auf- und Absetzen und Entsorgen von medizinischen Atemschutzmasken  sowie über das richtige An- und Ausziehen von Schutzhandschuhen unterwiesen.
· Spender mit geeigneten Desinfektionsmitteln (begrenzt viruzid) zur Händedesinfektion sind in den Arbeitsbereichen vorhanden. Wiederholt Hände desinfizieren ist wirkungsvoller als Händewaschen und schont die Haut. Hautschutzmittel sind bereitgestellt.
· Wunden und verletzte Hautpartien werden mit wasserdichtem Pflaster geschützt.

· In den Toiletten sind geeignete hautschonende Flüssigkeitsseife und Einmalpapiertücher zum Händetrocknen vorhanden.
· Alle Mitarbeiter*innen werden wiederholt über die Bestimmungen der aktuellen Bundesland-Corona-Schutzverordnung informiert.

· Eine Minimierung der psychischen Belastungen durch Corona wird angestrebt.
· Der Betriebsarzt wird mit einbezogen und eine Arbeitsmedizinische Vorsorge und Beratung angeboten besonders für gefährdete  Mitarbeiter*innen mit Vorerkrankungen oder individuellen Dispositionen.
              Datum                                                                         Unterschrift

                                                                                                Geschäftsführer
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